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Damen Landesliga Gr. 1

TSF Ditzingen : TSG Steinheim/M. II 
Samstag, 10.02.2024, 15:00 Uhr

Schäfer beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als Sabine Schäfer nach 4 Stunden Spielzeit den
letzten Punkt für die Gäste der TSG Steinheim/M. II im Match der Damen Landesliga Gr. 1
verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TSF Ditzingen, das eine 6:8
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:32) quittieren musste. Durch diesen errungenen Sieg
hat die Gastmannschaft nach dem 9. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:14.

Los ging es mit den Doppeln. Chancenlos waren Schwendtner Müller / Weisel gegen Bachl / Schäfer
nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Einen Punkt für das Team vor Augen
gaben Menna / Rexer bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Padovano / Rudolf noch ab
und quittierten eine 2:3-Niederlage. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwar brachte Sabine Schäfer Lucy Schwendtner Müller
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Lucy Schwendtner Müller mit 3:1 durch.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Ohne
Satzgewinn für Gianna Menna verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Kathrin Bachl.
Unglücklich war Johanna Weisel in der Partie gegen Marina Rudolf, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch rückblickend
war es eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie
am Nachbartisch zu Ende. Claudia Rexer gewann gegen Vanessa Padovano mit 3:2. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Rexer zu Ende ging. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 2:4. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Kathrin Bachl wurden nachfolgend Lucy
Schwendtner Müller hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos
anerkennen. Kaum Chancen hatte im Anschluss Gianna Menna bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen ihre Kontrahentin Sabine Schäfer, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene
Partie eingeschätzt werden konnte. Johanna Weisel kam mit der Spielweise von Vanessa Padovano
am Tisch dagegen gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 3:6.
Es war ein langes Spiel, bis Claudia Rexer ihre 2:3-Niederlage gegen Marina Rudolf quittieren
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Johanna Weisel und Kathrin Bachl entschieden, das
Johanna Weisel letztendlich gewann. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Weisel zu Ende ging. Probleme zu Beginn des Spiels musste Lucy
Schwendtner Müller zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Zwischenzeitlich musste
Gianna Menna zwar einen Satz abgeben, fuhr derweil ihr Spiel gegen Marina Rudolf aber trotzdem
sicher mit 3:1 ein. Nach diesem Einzel steht Menna somit bei 5 Siegen und 9 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Rudolf ein 2:7 ausweist. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Im nun
folgenden entscheidenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Nicht so gut lief es wiederum für
Claudia Rexer beim 8:11, 6:11, 21:23 gegen Sabine Schäfer. Bemerkenswert war hierbei der dritte
Satz, der erst nach 44 Punkten mit einem verlorenen Satz für Rexer beendet wurde. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis wird die TSF Ditzingen am 24.02.2024 gegen den TSV Heimsheim
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
17.02.2024 gegen die SpVgg Gröningen-Satteldorf II mitnehmen.

 Statistik:
 TSF Ditzingen

Doppel: Schwendtner Müller / Weisel 0:1, Menna / Rexer 0:1 
Einzel: L. Müller 2:1, G. Menna 1:2, J. Weisel 2:1, C. Rexer 1:2 

 TSG Steinheim/M. II
Doppel: Bachl / Schäfer 1:0, Padovano / Rudolf 1:0 
Einzel: K. Bachl 2:1, S. Schäfer 2:1, V. Padovano 0:3, M. Rudolf 2:1


